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DAS LEID
Zufammengehauert, im afdigtauen Kleib,

Sittf zitternd am Ranbe öer Gaffe das Leid.

Die Menge umfterjt die Ärmlidie dittjt,

Und Neugier fudit des Leides Gefid]t.

Ein Grober pocht die ßebenbe breift,

Des Kleibes mürbe Hülle zerreifjt.

Entblößt, befdiömt, ben Fremben zur Sdiou,

Sinht toeinenb in fidi zufommen bie Frou.

Die Menge furrt, ein finnlofer Sdiroorm.

Da teilt fie, Raum erzmingenb, ein Arm.

Ein Tapferer norjt. Er löft ben Bann

Unb nimmt fidi der Nieöergebrodienen an.

Die Menge murmelt. Er fpridit nein Wort,
Hebt auf bas Leib unb trögt es fort.

Rudolf Nufjbaum

Reval-Degeneration
Das Aepfelchen, das Birnelein
Hätt's nie sich träumen lassen,
Dah es einmal als Branntewein
Würd' liegen in den Gassen,
Wohin es sich verloffen
Mit Einem, der besoffen,
Nachdem man es zerquetscht,

verschandelt
Und ungefragt in Sprit verwandelt.

Beherrscher der Straße
1939. Der Schaggi kutschiert mit seiner

Limousine durch die Stadt und
schimpft und flucht. Auf die Velofahrer.
Lauter rücksichtslose, strohdumme,
gemeingefährliche und verkehrshindernde
Lümmel sind es. Die Velofahrer.

1941. Der Schaggi balanciert auf
einem Velo durch den Verkehr und
schimpft und flucht. Auf die
Automobilisten. Lauter rücksichtslose,
aufgeblasene, verrückffahrende,
verkehrshindernde Lümmel sind es. Die
Automobilisten.

So ändert sich der Mensch im Wandel

der Zeiten. Alex

Seufzerli des Ehemannes
Es wäri en grofje Sege

«Sie» weniger würdi säge!
wenn
Hamei

Die andere Seite
«Es isch Endalarm, mir chöned wieder in
Cheller.»

Der Unterschied
Ein Engländer, der bei dem

österreichischen Staatsminister Fürsten Kaunitz

zur Tafel war, hatte das Pech, ein
Glas Wein umzuwerfen. «Ist das so
Brauch in England?», fragte der Fürst.
Ohne aus der Fassung zu geraten,
erwiderte der Engländer: «Das nicht, aber
wenn es schon geschieht, fragt niemand
darnach.» Karagös

Das fdiroetjecifdie
fieitouffer
jedem ähnlichen ausländischen Mineralwasser
ebenbürtig, anzuwenden hei allen katarrhalischen

Erkrankungen der Atmungs- und Harnwege

(Nieren, Blase) ist das

Nienburger ßurmüffer
Erhältlich bei allen Mineralwasser-Händlern u. Apothekern

Prospekte durch
WEISSENBURG -MINERALTHERMEN A.-G., THUN

Heilbar!
Nach längerem Unterbruche traf ich

heute meinen Freund vor einem
Tuchladen.

«So, was frybschf?»
«Mini Fra ischt no schnell go

Hosest Es ischt hüt der letschte
Ta wo me cha ohni Kleiderchar
Ich hett au no gern Galo keini meh,
bis der Chrie .»

Ich beeilte mich. Diese stockende
Rede des sonst so sprachgewandten
Freundes erfüllte mich mit Schrecken
und Besorgnis zugleich. Störung des

Sprachzentrums, Gedankenflucht,
geistiger Zusammenbruch, ein trauriges
Schicksal begann sich zu erfüllen.

Mit diesem Kummer beladen begegnete

ich tags darauf der Frau allein und

äufjerfe bewegt mein Mitleid, worauf
sie beifügte: «Mer send hüt grad bim

Dokter gsi. Er hett gseit, de Heiri söll

vo jetzt a di englische Nochrichte

numme dur de Telephonrundspruch, nu

no uff em eigne Empfänger ablose.
Denn werd's wieder besser.»

Ueberzeugt und beruhigt ging ich als

mündiger Hörer meines Weges. w>

Greuelmeldung
In Rumänien wechseln die Minister

so schnell, dafj das Volk mit der
Gesinnung nicht mehr nachkommt! Gin

Château Moni d'Or, Dôle
Der wunderbare Rotwein des Wallis, voll
Krall und Würze, männlich stark, mil
einer Fülle herrlichen Aromas. Ein wahrhalt

groher Wein! Dôle, würdig der
anspruchsvollsten Tafel, schmeckt besonders

gut zu Wildbret.

Berger & Co., Weingroljhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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Zusammengekauert, im aschgrauen kleid,

5itzt witternd am kande der (Zatle das l.eid.

Vie /vlenge umsteht die ärmliche dicht,

Und Neugier sucht des t.eides (Zelicht.

fin (Zrober packt die Lebende dreist,

Ves Kleides mürbe Mlle lerreiht.

fntblöht, beschämt, den fremden ?ur 5chau,

5inkt weinend in stch iulammen die frau.

Die /vlenge surrt, ein sinnloser 5chwarm.

Da teilt sie, Kaum erzwingend, ein à.
fin lapterer naht, fr löst den Kann

Und nimmt sich der i^iedergebrochenen an.

Vie /Vìenge murmelt, fr spricht kein Mrt,
flebt auf das l.eid und trägt es kort.

kudolk k,ukjboum

k^evÄl-Osgsiisi'Ätivii
Oss ^sptslclisn, clss kirnslsin
l-Iätt's nie sicli «räumen Issssn,
l)sk) ss einmal sis krsnntswsin
VVürcl' liegen in clen (lassen,
V/oliin es sicli vsrlosisn
/^it lîinsm, clsr ossokisn,
I^scnclsm man ss ?srgustscnt,

vsrscnanclslt
t^Incl ungsirsgt in 8orit vsrwsnclslt.

Velisi-s-setisi- cle»- Ltr-aKs
1939. vsr 8clisggi Icutscliisrt mit ssi-

nsr l.imousins ciurcli clie 5tsclt uncl

schimpf, uncl kluclii. ^u, ciis Vsloislirsr.
I-sutsr rüclcsiclitsloss, stroliciumms, ge-
msingsiänrlicns uncl vsricslirsriincisrncls
I-ümmsl sincl ss. vis Vsloislirsr.

1941. Dsr 5clisggi c>slsncisrt su>

sinsm Vslc> ciurcn clsn Vsrlcslir uncl
scliimoit unci siuclit. /^ut ciis ^uto-
mooilistsn. l.suisr rücl<sic>iis>Oss, aui-
gsoisssns, verrüclciisnrsncis, vsri<slirs-
nincisrncie l.ümmsi sincl ss. vis ^uto-
mooilistsn.

3c- àncisrt sicn clsr /V^snscn im VV'sn-

6si cisr Isiisn. ^>sx

Leufisk-Ii clss iilismatinss
kis wär! SN grokzs 8sgs

«5is» wsnigsr würcii ssgs!
wenn
itsmsi

vis sncisrs 5sits
«tîs iscii lîncislsrm, mir cliönsci wiscisr in

Lnsllsr.»

Oe,- Unterscliisci
lïin lînglànclsr, cisr c>si clsm östsr-

rsicliisclisn Ztsstsministsr I^ürstsn Xsu-
nik^ ^ur Istsi wsr, lisiks clss I'scli, sin
(?Is; Wsin um?uwsrisn. «Ist clss so
krsucn in l:nglsnci?», irsgts clsr I^ürst.

Olins sus clsr Fassung ?u gsrstsn, sr-
wiclsrts cisr lîngiâncisr: «vss nicnt, sksr
wsnn ss scnon gsscnisnt, srsgt nismsncl
cisrnscn.» Xsi-agös

Vas schweizerische

lieilwasser
jeciem siinlickeo suslsnciiscnell ivimerslvvssssr
ekelllzürtics, an^uwenc/en oei a-'/en kararr/iai'i-
sc/ren ^?rü:ra?i^»riFen c/er >1/munFz- uric/ //arri-
«isFe ^^Viereri. âa»e^ ist ciss

Weißendurger kurwasser

flsilbai-!
t>Iâcli isngsrsm ^nterc-rucris trsi icli

Iisuts msinsn r^rsunci vc>r sinsm lucn-
Iscisn.

«8c>, wss trvosciit?»
«/V^inî I^rs iscnt nc> scnnsii go

r-Iossst Ii! isclit Iiük clsr lstscnts
Is wo ms ciis onni Klsiclerclisr
Icli liett su no gern (?slo I<sini msli,
vis clsr Lliris .»

Icn ossilts micli. visss stocicsncls
kscis clss sonst so sorscligswanclisn
r^rsuncis! sriulits micli mit 5clirsclc.sri
uncl IZssorgnis ^uglsicn. 5törung clss

8prscli?sntrums, Qscisnl<sniluclik, gsi-
stigsr ?ussmmsnorucli, sin trsurigss
5cnici<sâl lzsgsnn sicn ?u srtüllsn.

/V^it clisssm Kummer ksiscisn lusczsg-
nsts icn tags clsrsus cisr i^rsu allein uncl

àulzsrts tzswscit mein /^iklsicl, worsui
sis lzsisügts: «/V^sr ssncl nüt grsci oim

volctsr gsi. rlr listt gssit, cls r-isiri soll

vo jst?t s cli sngliscns I^ocliricliis
numms clur cls Islsolionruncisorucli, nu

no uss sm signs k-moiänger sc-ioss.

Venn wsrcl's wisclsr lzssssr.»

l^sksr^sugt unci lusruliicit ging icli sis

münciigsr I-Iörsr msinss VVsgss. ^

Ei'suslmslclusig
In kumänisn wsclissln ciis /Minister

so sclinsll, clsk; clss Voll< mit clsr Os-

sinnung nicnt mslir nscnlcommt!

ckâteau !^lont ä'vr, VSIe

vsr V,un6ert>-rs I<ol«sin cisi v/«>>i!>
Xrs» un-j V/ür-s. männiick il-rll. m!>

ks>> grohsr V/«!>i! 0ö!s. «ü'-lig risr »n-

verger «, Lo., Weingrokk-n<j>ung,
«.sngnsu (Sern) Ist 514

korscliscii, cisn 23. r^skrusr 1941 67. ^snrgsng >ì
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